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Zah l d e s Ta g e s

100
Euro spendet die Gemeinde Bramstedtlund
künftig jährlich an die Station Niebüll der DRF
Luftrettung.

Treffen für Angehörige
von Alkoholikern
NIEBÜLL Am Mittwoch, 26. Juli, trifft
sich ab 20 Uhr die Al-Anon Familien-
gruppe für Angehörige von Alkoholikern
im Klinikum NF/Schwesternwohnheim,
Gather Landstr. 75, Niebüll. Zeitgleich
findet – ebenfalls in der Gather Landstr.
75 – ein Treffen der Anonymen Alkoho-
liker statt.

Flohmarkt in Emmelsbüll:
Noch Stände frei
EMMELSBÜLL-NEUGALMSBÜLL Am
Sonntag, 6. August, soll in Emmelsbüll-
ein großerFlohmarkt stattfinden.Von10
bis 16 Uhr können Menschen rund um
dieKirchwarft und den Schusterweg stö-
bern und neue Schätze entdecken, teilte
der Veranstalter, die Kirchengemeinde
Emmelsbüll-Neugalmsbüll, mit. Noch
sind einige Stände frei: Anmeldungunter
der Telefonnumer 0152/25982550. Pro
aufgebauten Verkaufsstandmuss als Ge-
bühr ein Kuchen mitgebracht werden.
Der Aufbau startet ab acht Uhr.

Oldtimer Ringstechen
in Braderup
BRADERUP Am Sonnabend, 29. Juli, fin-
det auf der neuenGemeindewiese am al-
ten Landweg in Braderup das Oldtimer
Ringstechen statt. Die neueWiese bietet
allenmehr Platz , teilten die Veranstalter
mit. Um 13 Uhr beginnt die Veranstal-
tung, für die Teilnahme ist der Führer-
schein erforderlich – zudem muss eine
Versicherungspflicht für das Fahrzeug
bestehen. Anmeldungunter derTelefon-
nummer 04663/202 oder 0175/5912068.
Ab15Uhr gibt esKaffeeundKuchen.Der
Ladelunder Schlachter steht mit einem
Imbisswagen bereit und weiter werden
Getränke angeboten.

Organist spielt Werke von
Bach in Süderlügum
SÜDERLÜGUM Die Kirchengemeinde
Süderlügum-Humptrup lädt am Freitag,
28. Juli, zu einem Orgelkonzert. Ab 20
Uhr spielt Konzertorganist Michael A.
Müller in der Marien-Kirche zu Süderlü-
gum, teiltendieVeranstaltermit.DerOr-
ganist aus Leimen bei Heidelberg sitzt
dann an der neuen Marcussen-Orgel. In
denVorjahrenkonzertierte er inLangen-
horn und Dagebüll. „Müller spielt Bach
und Müller“ lautet der Titel des Kon-
zerts. Es erklingen Orgelwerke von J. S.
Bach – dazwischen spielt Müller eigene
Orgelwerke.Der Eintritt ist frei. AmAus-
gang wird eine Spende erbeten.

Südtondern Nachrichten

Die Green-Screen-Tour macht am Montag, 14. August, Station in Niebüll / Die Zuschauer dürfen ihren Lieblingsfilm wählen

ECKERNFÖRDE/NIEBÜLL Das Interna-
tionale Naturfilmfestival Green Screen
erwartet vom 13. bis 17. September wie-
der tausende naturbegeisterte Besucher.
Mit seiner internationalen Festivalatmo-
sphäre hat sich Green Screen seit seiner
Gründung 2007 zu einem Publikumsma-
gnetenentwickelt.Es istmit30000Besu-
chern jährlich das größte Festival seiner
Art in Europa. Über 17000 Freunde des
Naturfilms zählt das Event jedes Jahr an
den fünf Festivaltagen im Ostseebad
Eckernförde.
Zahlreiche Preise in verschiedenenKa-

tegorienwerden vergeben – darunter der
mit 1000 Euro dotierte Publikumspreis
des sh:z (Schleswig-Holsteinischer Zei-
tungsverlag). Dafür laufen drei ausge-
wählteBeiträge in14StädtendesLandes.
In Südtondern spielt die Natur amMon-
tag, 14. August, dieHauptrolle: Ab19Uhr
könnenBesucher inEck’sKino inNiebüll
drei von einer Jury ausgewählte Filme se-
hen und ihren Favoriten wählen.
Die Themen der dann präsentierten

Streifen decken ein breites Spektrumdes
Naturfilms ab und reichen von den tropi-
schen Regenwäldern über wilde Bienen-
völkerbis zur „WildenOstsee–vonFinn-
land bis Schweden“.
Biene Majas wilde Schwestern

(Deutschland 2016 / 2017, Länge: 44 Mi-
nuten) von Jan Haft zeigt die Vielfalt der
heimischen Wildbienen und deren er-
staunlichen Anpassungen an die ver-
schiedenstenLebensräume.DieWelt der
Wildbienen bietet spannende Kämpfe,
sensationelle Leistungen, fantastische
Bauwerke und farbenfrohe Individuen.
FürdiemeistenMenschen ist dieBiene

die Honigbiene, die fleißig Blüten be-
sucht und als Volk, bestehend aus einer
Königin und einigen Zehntausend Arbei-
terinnen, in einem Holzkasten oder ei-
nem geflochtenen Bienenkorb wohnt
und dort Honig und Wachs produziert.
Wohl die wenigsten wissen, dass in Mit-
teleuropa über 560 weitere Bienenarten
vorkommen,vondenendiemeistennicht
gesellig in Kolonien sondern als Einzel-
gänger leben. Die Verhaltens- und Le-
bensweisen der Wildbienen sind so viel-
fältig wie ihr Aussehen, ihre Größe und

ihre Lebensräume. Unter ihnen gibt es
Riesen von drei Zentimetern Körperlän-
ge, aber auch Zwerge, die gerade einmal
drei Millimeter lang sind. Unter den Bie-
nenartengibtesaucheinige,dienichtbie-

In Mitteleuropa kommen über 560 weitere Bienenarten vor. JAN HAFT
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GREEN SCREEN IN NIEBÜLL SO SIND SIE DABEI

Der Eintritt zur Naturfilm-Matinee amMon-
tag, 14. August, 19Uhr, in Eck’s Kino inNie-
büll (Hauptstraße 37a) ist für unsere Leser
frei – wer dabei sein möchte, schreibt eine
E-Mail an Kundencenter.Niebuell@shz.de
oder ruft an unter der Telefonnummer
04661/96970. Die Stimmkarten zurWahl
des sh:z-Publikumspreises gibt es am Ver-
anstaltungstag im Kino. Reservierungen für

die Vorstellung werden entgegengenom-
men, solange es freie Plätze gibt. Bei der
Vorstellung gilt freie Platzwahl. Der Publi-
kumspreisdessh:zwirdnebendenweiteren
Green-Screen-Preisen auf der Preis-Gala
des Festivals am 16. September in der
Eckernförder Stadthalle verliehen.
Weitere Informationen undKartenbestellungen unter
www.greenscreen-festival.de.

Ausschnitt aus „Wilde Ostsee – von Finnland bis Schweden“. CHRISTOPH HAUSCHILD

nenfleißig sind, andere für sich arbeiten
lassenundsichalsEinbrecherodergarals
Mörder betätigen.
„Wilde Ostsee – von Finnland bis

Schweden“ (Deutschland 2016 / 2017,

Länge: 44 Minuten) von Christoph und
AlmutHauschild: Je weiter nördlichman
schaut, desto fremder die Namen, ge-
heimnisvoller die Küsten und süßer das
Wasser. Nirgends sonst münden so viele
große Ströme und Flüsse in die Ostsee:
58 in Schweden und 35 in Finnland. Un-
gezähmt rauschen sie durch wildes,
atemberaubendes Land Richtung Meer,
vorbei an uralten Kiefernwäldern, den
nördlichsten Laubwäldern Europas und
unendlichen Mooren. Hier ist das Reich
vonElch,BärundWolf,VielfraßundRen-
tier.
Für ihren Film „Eine Erde, viele Wel-

ten – der Dschungel (Großbritannien
2016, Länge: 45 Minuten) konnte die in-
ternationalen Filmemacher rund um
Mike Gunton nachts im Dschungel eine
märchenhafte Welt festhalten: Erstmals
drehten sie Leuchtpilze, die denWaldbo-
den inmystischer Atmosphäre illuminie-
ren. Dieser Film zeigt ungewöhnliche
Waldbewohner und ihre Strategien im
täglichen Überlebenskampf: Kein Le-
bensraum anLand beherbergt einen grö-
ßeren Artenreichtum als die tropischen
Regenwälder. Hier liefern sich die Be-
wohner intensive Konkurrenzkämpfe.
Die großen Wälder sind Orte voller dra-
matischer Geschichten und überra-
schender Ereignisse. Jaguare fangen Kai-
mane, Delfine schwimmen durch Baum-
kronen und Frösche verteidigen aggres-
siv ihren Nachwuchs.
Green Screen ist inzwischen wichtigs-

ter Treffpunkt der Naturfilmbranche im
deutschsprachigen Raum. Rund 150 Fil-
memacher, Produzenten und Vertreter
von Fernsehsendern aus aller Welt prä-
sentieren hier jährlich ihre neuestenPro-
duktionen, informieren sich in Semina-
ren und Workshops und schätzen nicht
zuletzt den direkten Kontakt zum Publi-
kum. Das Festival zeigt neben ästheti-
schen Naturdokumentationen kritische
BeiträgezudenThemenArtenschutz,Er-
haltung von Naturräumen und der welt-
weiten Gefährdung der Umwelt. Für das
diesjährigeFestival sind234Filme aus 42
Ländern eingereicht worden, darunter
erstmalig Produktionen ausBrasilien, Vi-
etnam, Südkorea und Sambia. nt

Jan Haft zeigt die Vielfalt der heimischenWildbienen und deren erstaunlichen Anpassungen an die verschiedensten Lebensräume. JAN HAFT

NIEBÜLL Im Rahmen des
Heimspielsommers veran-
staltet das Haus der Jugend in
Niebüll in den großen Ferien
zahlreiche Aktionen:
Tanzworkshop: Am Don-

nerstag, 27. Juli, findet im
Haus der Jugend mit Ana Os-
wald und Nina Lorenzen ein
generationsübergreifender
Tanzworkshop statt. Kinder,
Eltern und Großeltern sind

von 17 bis 20 Uhr zum Line
Dance undZumba in dasHaus
der Jugend eingeladen. Der
Eintritt ist frei.
Spaßbaden: AmFreitag, 28.

Juli, bietet das Risumer
Schwimmbad in der Herren-
koogstraße einen Abend mit
„Baden und Planschen im
Sonnenuntergang“ an. Kinder
ab acht Jahre und Jugendliche
sind herzlich willkommen,

Haus der Jugend in Niebüll veranstaltet während der Sommerferien zahlreiche Aktionen für Kinder Jugendliche sowie auch deren Eltern

der Eintritt ist frei.
Riesenseifenblasen und

Lego:AbMittwoch, 2. August,
findet wieder immer mitt-
wochs indenFerienvon14bis
17 Uhr das Kinderprogramm
auf dem Rathausplatz statt.
Diesmal gibt es eine Riesen-
Seifenblasen-Aktion zum Zu-
gucken und Mitmachen – am
darauffolgenden Mittwoch, 9.
August, gibt es den großenLe-

go-Bau-Tag.
Bronzeabzeichen und

Stand-Up-Paddeln: Am Frei-
tag, 11. August, wird an der
NiebüllerWehledasdiesjähri-
geStand-Up-Paddelnmitdem
Haus der Jugend und „Paddle
undFins“ stattfinden. Fast ein
Dutzend Spezialbretter ste-
hen den Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen zur
Verfügung.

Kinder, die dort mitpaddeln
möchten, sollten ein Bronze-
Schwimmabzeichen haben,
teilten die Veranstalter mit.
Im Hallenbad Niebüll bieten
die Schwimmmeister Kindern
am Mittwoch, 9. August, und
Donnerstag, 10.August, von
15 bis 16.30Uhr an, für nur ei-
nen Euro Eintritt das Bronze-
abzeichen zu bekommen.
Das Haus der Jugend Nie-

büll ist eine Einrichtung der
Stadt Niebüll und dient Kin-
dern und Jugendlichen in und
umNiebüll zur sinnvollenGe-
staltung ihrer freien Zeit. Täg-
lich, montags bis freitags, ab
15 Uhr mit Angeboten im Be-
reich der Ernährung, der Be-
wegung und der Entspannung
für jungeMenschen ab 13 Jah-
ren. Mittwochs: 15 bis 18 Uhr
Angebote für Kinder von acht

bis zwölf Jahren.
In den Sommerferien täg-

lich wechselndes Angebot für
verschiedene Altersstufen
und Familien. Aktuell gibt es
dazu die „Heimspielsom-
mer“– Broschüre. Haus der
Jugend Niebüll: Frau Orte
Schruwe-Nissen, Hans-Mom-
sen-Str. 9c, Niebüll. Telefon
04661/9349 661 oder
04661/9349 671. nt

Südtondern Nachrichten

Südtondern

Biene Majas wilde Schwestern

Paddeln im Stehen und Plantschen im Sonnenuntergang
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